
zur Laibacher Z e i t u n g .
«.N 75, 2 ämst a 3 d en 22. 3nn i 18^H.

Z. 92^. (6) Nr. 12̂ ) l l .
C o n c u r s « V e r l a u t b a r u n g.

I n diesem Küstenlands sind Zwei Strasien-
Assistenteustellen jn ß;ledigung gekommen, mit
welchen Posten en, Gehalt jährlicher 8Ü0 si.
nebst, cinem Pauschale jährlicher 24 st. fur
Kanzteicrfordernifs^ vcvdunden ist. — Zur Be-
schu.lsz dcr^cdc. :cllen wird der Con-
cl'nä l'iä 6l, Ju l i '., H. <'röffnct. — Dil'jeni-
gcn, wcl'che eluc b'cr^crwäynten Stellctt zu
erlangen wünschen, haben ihre Gesuche bei die-
se'r^andesstelle einzureichen, und darin ihr
Vaterland, ihren Geburtsort, ihre Religion,
ihr Alter, so ^ ie den Grad der Verwandt-
schaft odcr Schwagerschaft anzugeben, welcher
allcnfallä zwischen ilnlen und einem der ^an-
deödaudircctiolt 'dicsi'r Provinz untergeordneten
Beamten bestch'c».l dürfte. — ^Sie hadcn üder-
dieß ihre Gesuche mit gültigen Zeugnissen über
den Besitz jener Eigenschaften, welche für die
Aufnahme der Vanpractikanten mit dem Hof-
decrcte rom 16. März l ö 2 0 , 3. 725 l , und
vom 2'5. April l8^!5, Z. 6055, vorgeschrieben
sind, üder ihr t^dclioses Betragen und nber
ihre Sprachr'enntinssc in der deutschen, italie-
nischen und einer slavischen Mundart zu b.le-
gen. — Vom k. k. küstcnländischcn Guder-
nium. Trieft am 25. Mai l g ^ .

Z. 92>i. (^) '̂  Nr. 1 ! ? ^ .
K u n d m a c h u n g .

M i t Ende dev gegenwärtigen Schuljahres
kommen vier Stipendien jährlicher achtzig Gul-
den (5. M . , an5 oem zur Vcrpsicgung und
Bildung tandstumnnr Ri'wer dcstimmtin Hold-
heimischen Stiftungöfoude in Erledigung. « -
Diese Stipendien sind fü'r taubstumme, in
Kram oder Kärnten gcdorne Kinder bestimmt,
die von ehelichen Acltern abstammen und ka,

tholischer Religion sind. Kinder akatholischer
Aeltern können nur dann an der Stiftung
Theil nehmen, wenn sich letztere freiwillig
herbeilassen, ihre Kinder in der kotholifchen
Neliglon erziehen zu laffe,n. Ferner dürfen die
Kinder nicht unter 7 und nicht über 14 Jahre
alt seyn, und eö haben jene den Vorzug,
welche von den Aeltern verwaiset, ganz arm
und verlassen sind, dann durch eine gute Bil?
dungöfähigkeit und Gesundheit sich auszeichnen.
— Nebstocnlwl'rd bemerkt, daß nachdem Willen
des Stifters taubstumme Kinder männlichen
Geschlechtes vorzüglich zu berücksichtigen sind.
— Uebrigens darf der auf die Stiftung An-
spruch machende nicht stumpf- oder blödsinnig,
und,außer der Taubheit keine körperlichen Ge-
brechen an sich hadcn. — Acltern odcr Vor-
münder, welche sich für ihre Kinder oder
Pflegebefohlenen um einek dieser Stipendien
bewerben wollen, haben ihre Gesuche, welche
zur Nachweisung obiger Eigenschaften mit dem
Taufscheine, dem Impfungs- und Armuths-
zeugnisse, dann mit dem vom Districtöphysiker
auszustellenden, vom Ortspfarrer mitzuferligen-
den Zeugnisse über die Gesundheit und Unter-
richtsfähigkeit des Kindes documentirt seyn
müssen, durch ihre Vezirköobrigkeiten dem k. k.
Kreisamte vorzulegen, welches solche sodann bis
20. Ju l i d. I . hiehcr leiten wird. — Vom
k. k. illyr. Gubcrnium. Laibach am l . Juni Ig'b'l-.

Arnuliche ^erlautdavungrn.
Z. 937. (2) Nr. 5898lXVI.
Zehent - D o m i n i c a l - Gründe - Ver -

pa ch tun g.
Mit Bewilligung der löbl. k. k. Camcral-

Bezirks Verwaltung in Laibach llclo. 26. Juni
1g'l4, Z. 59W, wird den !5. Juli d. I .
Bormittags von 9 bis 12, und nöthigenfalls
auch Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in der
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Amtokanzlei der Staatsherrschaft Adelsbcrg
die Pachtvcrsteigerung der zu dieser gehörigen
Garden,, Sack-, B ienen. , Wein- , Iu«
gend- und Erdäpfel'Zehcnte, von ten nachbe«
nannten Ortschaften, und zwar: aus der
P f a r r A d e l s d e r g , von Adclöblrg, Gloß
ottok, SaUoch und Altcndorf; ans der
P s a r r ^ luvinu, von Rakitnig, Kölsche, Pr i -
stauza und Deutschdorf; aus der P s a r r
ttlo»ovlli: von Kleinottok, Landoll, S t .
Michael, Wei^ku, (^oreiue Lull.«)'«, 5l, i in«
Groß-^l>c:lt.!in, Klein l idelzku, Vre^jc, Groß«
Woiciu, Klein->Vell^u, 51i»viil<», I l i l l^c ln^o,
t^ori l i jcl l l : , U rcnuvN l , Bründl , Kaltcnflld,
3l«lNl/i» und j lra5c!io; aus der P f a r r
^0dc j ^n2 : von X^u l , W u j ^ ^vvc:llvo, Ober»
und Untel- - Xo5ok:m2 und Ncudirnbach;
aus der P f a r r ^ I ,em: von Unter- und
Ober« Ui-ein, dann Ooer- Le8^l8c:Iic;, und end-
lich der sogenannten Suppans - Gründe zu
Feistnh und Watsch, für den Zeicraum von
6 Jahren, d. i vom 1- Noucnwcr 18 l4 dlS
oahin i85(1, abgehalc«n wer0tn, — Hiezu werde:,
die Pachtlustigen eingeladen, die öchentholden
aber nach insbesondere erinnert, von dem ihnen
zustehenden Einstandsrcchte, entweder gleich bei
der Licitation selbst, oder wenigstens blnncn
d«n nächsten 6 Tagen um so gewisser Gebrauch
zu machen, als im Widrigen die Zchcnte der
Frage den bei der Versteigerung verbliebenen
Meistbietern in P^cht uberlafscn u>.d̂  die später
von den Gcmeillden cm^'langten Offerle yint-
ougcwiesen werden würden. — V<lwallungs-
amc der Staatshcrrschaft Adelsbercz den 16.
Juni 1 8 N . ^

I . 927. (3) Nr. " " / ^
C o n c u r s

zu r B esetzung e i n e r 'Amtssch rc ibe rs -
S t e , l l e . — Bei dem Verwaltmigsamte der
k. k. montanistischen Cameralherrschaft Neuberg
m Obersteycnnark, ist die erste Amlöschreibers-
Stel le, womit ein darer Gehalt von jahrli-
chen Vier Hundert Gulden C. M,, ein Holz-
Deputat jährlicher vierzehn Klafter weicher
Scheiter, und die frrie Wohnung lin Amtö-
gedaude verbunden ist, erlediget. — Zur sta«
Men Wiedervcsetzung derselben wird de». Con-
curs biö l 5 . I u l i lL^ausgeschrievcn. — Jene,
welche sich um diese Dienststelle bewerben wol-
len, yaven ihre cigenhanoig geschriedcncu, ge«
hörig documcntirten Gesuche, wodurch die zu<
rückgelegten Studien, bisherige Dienstleistung
oder Beschäftigung, vcbcnüattn, t̂ e«cs<l>- ^ -

benswandcl, und Kenntnisse in der 3anbamtl-
rung legal nachgewiesen werden, und worm
zugleich anzuführen seyn wird, od qnd in wel-
chem Grade sie mit einem B.amt<>ll dcö Ver<
waltungsailUeö Ncuderg verwandt oder vcr-
schlräqert siüd, — noch vor Adlauf des obcn
festgcfttztcn (Honcurstermines im vorgeschriebe-
nen Dienstwege an die k. k. Cameral-Bezirks-
Verwaltung in Brück zu überreichen. — Grah.
am ^ l . Mai ! 6 t - l .

Z. 939.- (2) Nr. 3 3 N .
V e r l a u t b a r u n g .

?lm 2^. Juni l 8 ' N Vormittag um 9 Uhr
wird die Verpachtung des maqistratlichen Gar-
benzchentcö der Dorfschafl Außergoritze für das
lausende Jahr durch öffentliche Licitation am
hiesigen Nathhause vorgenommen werden —
Wozu Pachtlustige vorgeladen werden. — Stadt»
magistral Laibach am lg . Juni 1844.

Z. 938. (2) Nr. 3804.
M i t hoher Gubernial c Genehmigung <.l«.lo.

7. October r. I . , wird dic Abtragung dez
Hauses Nr. 2 N hinter der Mauer, und die
Herstellung eines Landungsplatzes daselbst vor-
genommen werden. — Die 'Abtragung wird
jenem Meistbieter überlassen, der neben den bt-
stehenden Beoingnijsen dem Magistrate noch
den größten Anbot im barcn G.ldc verspricht.

Die Hallptdcdingmssc bestehen darin, daß
der Uebernehmcr die Abtragung dcö Hauses
sogleich nach herabgelangtcr Bestätigung dc5
Licilations-ProtocaUcs beginnen und sieißig
fortsetzen lassen muß; daß alle brauchbaren M a .
tcrialien jeder ?lrt sein Eigenthum bleiben, und
binnen 14 Tagen fortgeschafft werd.n müssen;
daß er verpflichtet ist, dcn Bauschutt auf seine
Kosten in die Tyrnau neben den Brennholz-
Verkaufsplatz zu verführen, und dcn verspro-
chenen Mcistbot vor dem Beginne der Abtra-
gung zu bezahlen. — Die übrigen Bedingnisse
können täglich beim magistratlichen Expedite
eingesehen, so wie das Hauä selbst besichtiget
werden. — Zur Vornahme der dicßfalligcnLi-
citacion wird der 26, 0. M- bestimmt, wo Je-
dermann um 9 Uhr früh am Stadthause zu er-
scheinen vorgeladen wird. — Stadtmagistrat
Laibach am 15. I u n l 1844.

ä. 935. (2) ^ V T ^ .
Mi r hohem Gubernial. Delete vom 24.

Mai l. I . , H. 7082, sind die angetragenen
Auödisserul'gcn an 0er gemauertcn Brücke über
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bcu Gruber'schcn Canal zu Laibach, in dem
buchhalterisch richtig gestillten Kostenbeträge
von 583 si. 3 l kr. C. M genehmiget, und die-
ser Baugcgenstand im Licitacionswcge zur Aus-
führung zu bringen angeordnet worden. —
Die an der genannten Brücke zu voUsuhrenden
Conserualionsarbeitcn bestehen in Herstellung
neuer Gewölbökränze, dann Abtragung der
alten, und Errichtung ncucr Parapelmauern,
zu deren Eindcckung die mangclnoen und ver-
witterten Steinplatten neu beizustell.n sind,
und in Verputzung der Brücke an den beiden
äußeren sichtbaren Flächen. — Wegen Aus-
führung dieser (5onseroationöarbeiten wild dem-
nach die Licications - Verhandlung au» l . Ju l i
l. I . bei dem lödl. k. k. Bezirkseomluissariale
dcr Umgebung Laibachs in den gewöhnlichen
Amtsstunden von 9 bis 12 Uhr Vormittag vor.
genommen werden, zu welcher Verhandlung hie-
mit alle Unternehmungslustigen mit dem Bei-
sätze vorgeladen sind, daß die Licttationöbcding.
»uffe, Bauplan und Baubeschreibung bei dem
gefertigten Ecraßencommissariate in den ge«
wohnlichen Amtsstunden täglich, und am Tage
der Verhandlung auch bei dem genannten Be«
zilkscommissariate eingesehen werden können,
und daß schriftliche Offerte gehörig abgefaßt
»,nd mit dem vorgeschriebenen 5 A Vadium vcr.
sehen nur vor Beglnn der mündlichen Versteige-
rung angenommen, spater einlangende hingegen
unbeachtet zurückgewiesen werden. — Vom k, k>
Straßenbau - Commiffariate Laibach am 15.
Juni 18'N.

Z793^7"(2s' ^ ^ . Nr. 339.
Straßen - Licitations - Verlautbarung.
Wegen Uebernahme der, an der Triester»

Aerarial ° Straße deö Adelsberger Straßen»
Kommissariates, im Assistenten, Districts Adels-
berg, für das v . J . ! 0 l 4 zur Ausführung ge-
nehmigten Conservations^ und Reconstruccionö.
Bu l l t e , als: Post der Coidcnz-Nr. 17, Con«
seruatwn von 6 Wtück Durchlässen und Her-
stellung von 4 Stück neuen Canal-Aufdruch-
öfflingen, im Fiscalprcift pr. 1 l 0 st. 6 kr.;
Post-Nr. l8 Neconstluction einer Stützmauer,
im Zechen ^ 6 - 7 , und Herstellung einerlei-
Ncnmaucr, im Zeichen V I H 3 - 4 . im Fiöcal-
preift pr. 97 sl. 30 kr.; Post -Nr . l 9 . Her-
stellung von 4 Stück neuen prismatischen
Parapetmaucrn und Ausbesserung der alten
beschädigten Parapetcn, nebst Setzung von
20 Stück neucr, und Ncbelsctzung von 40
alter Randsteine, im Fic-cclvreise pr. 155 ft.

7 kr. C. M. , wird die Licitation bei der k. ?.
Bezirköobrigkiit sldelöberg am 27. Juni l544
in den gewöhnlichen Amtöstunden Vormittags
abgehalten weldc». — Zu dicser Versteigerung
werden Unternehmungslustige mit dem Beisatze
eingeladen, daß jedes der angcführttn Bauob-
jecte nach den ein^Incn Posten für sich verstei-
gert wird, worauf vor dem Beginne der Licita^
tion dcr Commission ein 5 ^ Vadium des Fiä-
calprcises zu erlegen ist, und daß auch schrift-
liche, der Vorschrift gemäß abgefasiie Offerte,
mit dem 5A Vadium belegt, jedoch nur vor
Beginn der mündlichen Versteigerung ange-
nommen werden. Dle nähcrn Bau- und Ver-
steig»rllngäbediüqnisse, die Baubcschreibun^3»l
«uld sollsti^cn Bauacten können täglich bei dcr
k. k. Bezilksobrigkeit eingesehen werden. —
K. K. Straßcnconlmissariat Adelsbcrg am l2 .
Juni l ä ^ ' l .

vermischte Verlautbarungen.
Z. 9.8 (^) üir. 22I0.

(3 d i c t.
Von dem Vezi,sK.;erichle Haaöderg wi>d hie.

mit bctannt gemacht: Ss sey üdcc A»such<» 5c5
Gl'^or Obresa, gcrich lich aufgcstelllem Sequesler,
dle cem Jacob Stozier gedörige M a h l . und
Sägmühle in Mühlthal b«i Pla? ina, dle Gericht-
l'che Verpachtung tesclben im Wc^e dlr V.st
stcigerung bewilliget, und daza der ,5). Ju l i l ^f.
Volmlttagö 9 Uhr ln loco dcr M'"l!)!c bcstxnn l
wolde«,, l)>e P>»cblbeeingllisse lön ic,! beim <2e<
queftcr so.rohl, ^lö bci oicsem Gerlchie cingcsc'
hen rverden.

Vezirksgericht Haasberg am 3». M a i ,84/,.

Z 9^5. (2) Nr . lo5u.
O d l c t.

Vomt . t . BezilkZgerickteGur?feld wirdbck<unt
gemacht: Es >cy i» der Gxecution^che dcr N a .
»ia Schabter von M«kote, wlder dle i'!a (..-n,^
auf Lesung boher Messen, als H^bion oeg 3)ta°
lhias Dobricha vo>l l lniertul le, u>ller Vertsetu«^
der t. k« Äammelprocuratür, die executive Fcil-
bietung der, dem Gule Ridelsiei», sub Verg.
Nr. »5L, , 39 , 1/», und »«4 d'mstbaren, auf
>2ü ft. geschätzten zvesglcalilälcn ", Se l l a , rce.
gen deö dcm verstoll>e»et, M ltd'ao Dobricha laut
Rechlmn^scrlediglmg l^<.. lü . I<drua» ,643 ,
Z, 3l4, '»md hot?cn Apellalionö^cretes vom ,2.
M.n «8^3, Z. l 'Z"o, zur Last llegel,den vor.
mundschafclicbcn Rechl,ungo'l»s^eö pr. 92 ft. 5o'/z
kr. d^willigct woidcll.

Es werdcn zu diesem En'e tie dsti Feill'ic.
tungstagsatzungeil auf de» 6. J u l i , 6. lwgu^
und 5. ^e,:cmdcr , 8 ^ ^ , ie0eslli!,l Vosnnlio^^
um 0 lihr im Ol lc der Restate»' upt i'cm A ' i -
hange bestimmt, daß wofern dieft l^n h l̂ dec
c,lle,i und zwcileü I l i l b j i t ung ujchl ^m sdel
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K5er den Schaum,isrvc'tb aigchsa-l.t werdcn
^l):>nten, dieselben bei der drill»,'!! Tagsatznng auch
uner der Schätzung veräußert werden würde-'.

Das Schätzu„gsprotocoN, ter Grundduchöer-
lract und die L!cilail0ilst'e0ingn!sse köüüen d î
dies'M Gerichte eingcs he», werden.
K K. Bezirksgericht Gnrffcl) a m 2 l . M . ü »6^4.

Z. 920. (2) Nr. 1609.
E d i c t .

Vom Bezirls^richte Krupv. als Nealil,sia^z>
wird hlclm't z»r öffc, tllch.'n ^cnnt.'iß gebracht:
EK jeyen zur Vornahme der vom löblichen
Bezirksgerichte Rupertöhof zu Neustadll, über An-
fachen ocs G cgor Schcllila von Ulltellul'ounitz,
l'<0. schuldiger 83 fl. c. 5. 0. bewilligt!.'!, cxcc l l l -
ven Fcilbictung del , ocm lZxecüttl, Jacob Hc<
»ugsmann von Hrib del Nosenlhal Haus Nr. 5
gehörigen, dein utc Smuk 5uk Nccl. Nr . »52
dienstbaren, mir Pfa,',d belegt'» und acrichtlich
ttuf 765 fl. C. M . czcschähten Ganzhube 2 Feil
h^ctungstagsahungen, und zwar auf deo ,5. Iu>
l l , »l̂ . August und »i^. Seplcmder d. I , jct«s<
,nol VormlUag vi.'n 9 d,g ,2 Uhr mn dem
Bl'is'atz«' a„gcol0net »oordc» , daß der B e ^ u f
^^ser Realität nur bei der dritten Tagsahung un»
ler dcm S^ätzllNgö'rcrlhc Statt stndc,! kön,!k.

IcLtr l!iclta<lt hat vor dem sltibotc da«« lo ^
Radium des Scdäliun.^swcrthes zu Hins?" des
L«silalions. Kommissars, und den übrig n Mcist.
hat cidcr binnen ,4 Tagen nach der Licitation,
sammt de>» zu berechllkl den Interessen an den
^fsul i^nsführcr o^cr zu Gericht zu ellegcn.

D<c w,itcrn Licil.^ionöbediilqnisse. d^s Scka-
yu".gspcotc>coll u>»d der Grui'dduchöcxtract tö> '̂
7cn hiercilnls eingesehc-' werden.

Bezirksgericht ,^'rupp am »5. I u i n »L4^.

Z cj.^. ^2) Nc. 1900.
K u n d u» a cd u n g.

Nachdem be! der mit Co<ct von» 10. M a t
l- ? . , Z. t22,5i, ouf den ,^. I u ' i a!ic,cotdnete>,
Fni.dietunggiagfahrl tein Anbot geschah, so h^t
es d'» der auf dcn ,. Ful l angeordneten jlveiicil
Ta^faiirt s.'in Verbleil>ci,; w^s nn Nachtrage zum
obigcn Ed^cte hicmit bcl^nilt gegeben ir i rd.

Beziltsgencht Güllschce am »?. Juni i L , ^ .

- C d l c t.

Bon dem vcrcmten k. k. BezirNgerichte Gqg
und 5.rcutberq wird hicrmit bck.nuit gemacht: Es
h!il>e über ?lnsuchen des Hcrrn Il,>b^nn Pouel, von
Laib.'.ch. <1<» i"-äl>5. heutigen, Z. »656, <n die exe-
cnli'oc Feilblcluug tcs dc,n Execute'. Anton Krusch«
n'g voll Go.Iluch gchö'igcn, mit dcm qerichlli»

..''>chen Psal'drechte belegten, und genchllick auf
» ^ ft. 5? '̂ 2 kr- l Z / M . bewettbttcn Tischler«
Holzes, a ls:

,16 Glück AKonipfosten,
ioi> , Äilfckbaumpfostel»,

>ä . Bis,'baumvfosten Ul̂ d
79 . Nuh'^umpfostei!, wegcn schuldigen

»83 fl. 25 kr. c. 5. c-. gewiNigct, und hiczu unter
6 i „cm die Termine a»f dc<l'7. Juni , l . und »5.
Ju l i d. 3>, jcdcsm^l von 9 bis »2 M>r Vormittag,
und nöihigen Falls auch vo>' 3 bis 6 Uhr Nach.
mi l t 'g i,i !^co i-̂ i 5il:,o zll Vier mit dem Anh^lige
bestimmt, daß im Falle dieses T'scblerholz weder
bei dcr erstell noch zwcitcn Feil)ist>,ng uin den
Schäliungswertl) oder darüber veianß^t werden
könnte, solche^ bei der driven und l tzten auch lin»
ter dem'elbcl'. hintamgegebei, werde« würde.

Wozu die Kauf lust ig , nut de>u Aühange eln»
geladen werden, daß sie te:, )).cistbot sogleich nach
geschehenem Zuschlage bar z>l c»lcgcn baben wcrden^

K. K. Bezirksgericht Eg) und Kreulbcrg am
i . J u n i »844.

Nr. lLoH. A n m e r k u n g .
Bei der crsie^ F^lbiec^ngstagsihtt^g am »7.

I l l -n il^k, hat sich um dcn 6chäynngcftre<s obigen
.Holzes ke,n K'ufiust'gcr gcmeloet.

K. K. Bezirksgericht Ggg nno K^cucbe's am
,7. I u ^ i i ü ^ ^ .

3- 92». (2) Nr . 10,a>

S t> i c t.

Von dem Bezirksgerichte Rcifuiz wird bĉ
ki n'.t gemacht: Es scy auf Ansuchen dcö Johann
Hkliaus von Gorra, lZcssionär des Georg Irobalh
vo > O^ncrn, in die Reafsumirung dcr mit dem
Bescheide vom 20. November lü^O betvilligcen,
uno dann sistirten execucir>en Versteigerung der
dem Johann Satralschel von Gorra gehörigen,
der Herrschaft Relfniz 5ud Nrb. Fol. '1082 j ins.
baren Realitäten, wegen 65 ss. ^5 fr. und wei»
tern O^ccutloxs.Kostei, gewilliget, und zur Vor<
nähme dieser Versteigerung 3 Termine, als auf
dcn 4. J u l i , 9. August und ia . September l . I .
jedesmal Bos>nittag um i>> NI)r iin Orle Gor»
ra mit dem Beisätze bestimmt werden, daß die»
se Realitäten nur bei der drittem Taglahrt unter
dem Schähungswelthe pr. 70» st. ,0 l'r. dahin
gegeben werten würden.

Das SchähungsplotacoN und die Licitations«
bedingnisse lohnen in den Amlsstunden in dieser
AmlLlanjlei eingesehen werden.

Bezirl'sgcnchl R^isniz ten i3. April 1644.

Z. 90a. (3) Nr. lu2Z.
G d i c t.

Alle jene, welche auf dcn Verlaß des am
L. Jänner d. I . zu KolMlchou versiolbe> en Hrat'z
Sojcr , gewesenen Bicrtelhüblers und Mühleigen«
tbümerö, aus was immer fur einem Recytsgrun»
de einen A spruch zu machen gedenken, we^cn
aufgefordert, ihre Rechte bei der, zu diesem G>'°
de auf den 5. Ju l i d. I , früh 9 Uhr v°r diesem
Gerichte anberaumten Tagsahung sogew'ß anzu-
melden und darzulhun, als sie widr l .Ms die
im tz. 6,4 b. G. B. vorgesehenen Holgen sich
sclbst zuzuschreiben halten. _

K. K. Bezill'sgericht Sgg «nd Kreutberg am
,0. sipril »L44»
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Muvernial - Verlautbarungen. <
Z. 89b. Nr . i iu^o . l

E u r r e n d e «
dts ka»^erl. kon ig l . Nlyr isch en Gu- ,
b e r n l u m s ü b e r v e r l i e h e n e P r l 0 l l e» ,
a i e n . — Dl« hohe k. k. allgemeine Hof lam, ^
m«r hat nach den Bestimmungen dcs allcr^ ,
höchst'" P'lentcö vom 3». März »332, am
, 2 . A p r ! l. I . dle nachfolgenden Pr,vlleglcn
zu verlcchen befunden: — ») Dem Joseph
Radmhky, Hcf- S'e>,el« und W ^ p p c n - G l a -
veur, wohnhaft in W i e n , S t a d t , N r . 969,
für dlt Dauer ucn cmem Jahre, auf die Er-
sindung «>nd Vcrbsscrung in der Passung
dir Brllfpaplcve und P^plerodlatcn, welche
dann bessere: daß in Srampil lcn mit vclschle«
denen Dessins und Wappen-Emblemen dre
Namensducbstaben nach der Art der Buchdru-
cker «Typen em^csitzl, und nach Beleben
verseht weiden lönnen, wodurch das Gcavlicn
der dazu b'Noihlgicn S i^gc l entbehrlich, und
hitdurch größtlc Wchl i l l lhe i t dieser Artikel
erzlllt werde. — 2) D . m I Meyer und
Eowp., wohnhaft ,n Kapp?l de» Ehcmnltz m
Sachsen, (dessen B^'ollm^cht'gle^ >st Hclinlch
Scblicbclr, w.hnhaft in Prag, N r . l^. Zt)?))),
für die Dauer rvn fünf Jahren, auf die
Erfindung «»»er rot'ctnden Wed-M"schne
für claillschl' S l ^ f f i uun Schafwolle, Baum-
wol le, Se>de uder Lc,»cn, wodurch: z) in
glclcdir Zctt yrgm früher das Achtfache er<
i«ugt; 2) zum Bct^clben der Mascha« t l l
^?vclft eines nur l5sähr<gen Mcnschen verwen«
dct, und 3) eine größere Gleichmäßigkeit,
Daucrhsfi»gkelt und Schönhcit dls Eizeug.
n sses als bleher bcwilkt werde. — 2) D<m
Gottlieb Haase Sühne, k. k. Hofbuchdruckcr,
und Bcsiyer einer Mascbmen - Papier-Fabrik
zu W r a n , wohnhaft »n Prag. für die Dauer
von fünf Ia l ) ' .en, auf die Erfindung und
Verbcsscrung auf Maschinen, welche zur Ver-
fertigung des endlosen oder Maschmenpapicss
dienen, zugleich geripptes, d. i. mit Fo'm«
drahtstrcifen velschcsies Papier sowohl mit als^
ohne Wasserzeichen >n allen bilitdlgen F'guren
zu crzcugcn, welches nicht nur dlnch außerls
Ansehen, sondern «uch an Dau^r und Fcstlg-
keit dem nach älterer Ar t über D r i h l s>men
geschöpften B lä t ter ' oder Handpap^r glelch
komme, und außerdem noch andere fab»lköco-
nomlsche Vortheile gewähre. — 4) Dem Io»
hann Ainman, Mechaniker, wohnhaft ln Wien
am Tador, für dte Dauer von fül.f Jahren,
auf d»e Verbesserung der Blücken- oder D l ,

c ima l -Wagen, wodurch dieselben linfacher,
)auelhafler, der Form nach schöner dargestellt
werden, und auch überdieß beim Gebrauche
lnel bequemer und u^vesänderllcher seyen, als
dte gewöhnlichen W.,gcn d>es<r A r t . — 5) Dem
Anton Letosöky, b.suglcn Schlosser, wohnhaft
in W l e n , unter den We»ßgärbern, N r . 6 1 ,
für dlt Dauer von zwe» Jahren, auf dle Ve r ,
besserung »n dir ^onst uci^on der Oefen, un-
ter dem Namen : „ V e r w a n d l u n g s ö f e n " ,
welche nur «>ncn klc»nen Naum einnehmen,
mit wenig Holz gehcltzt, und nach Beleben
von Koch.- ln Backöfen umg>kehrt umliewan'
delt, übrigens auch in beiden Eigenschaft«
zugleich benüht werden können. — b) Dcm
David K,ß, Handelsmann, wohnhaft in G-ob»
Eamscha in Ungarn/ dermalen ln W l c n , für
die Dauer ron fünf Jahren, auf dle Erfin»
dung, das Brennöl ohne Pferde?, Wasser«
und Dampfmühlen, sondern nur durch Men?
schcnlläfte der A , t aus Rips zu g l w m n m .
das «e ») slch gleich in gelber cdcr grüner
F»rbc, ohne dranLcti.dcn Geruch, so re>n
dar l^ l lc , daß es ktmer weiteren Nassilnrung
m»t Vicr lolol mchc btdücfe, welche Geruchlo»
sigteit auch dcn Ochlkuchen eigen >st; >̂> daß
i s , olö Brennöl verwendet, keinen NauH
00,r Geruch verdiclte, mit schöner hellem
Flamme und anhaltender brenne, als das bis-
her b«lamue rafflnine O e l ; endlich 3) va>)
«ö aus unedlen Samen gewonnen, dennoch
wohlschmeckend sey und ohne Schaden als
Speiseöl verwandet werden könne.— 7) Dem
Joseph Schmlebl, keder»Fabukant, wohnhaft
m W i e n , Leopoldstadt, N r . 5 6 4 , u"d dem
Rudolph Sch'ffner, Apo'hcker, wohnhaft in
W l e n , Iägcrzcl lc, N r . 60 , für die Dauer
von fünf Jahren, auf die Verbesserung »n der
Construction von Blelkammern zur Erzeugung
der englischen Schwefelsaure. — 8) Dem
Hemp S a v i l D a v y , (dessen Bevollmächtigter
ist der Agent Joseph Hüt tner , wohnhaft i n
W i e n , S t a d t , N r . 1 I7 ) , für die Dauer von
fünf Jahren, auf die Werbessnungen an den
Krampel 'Maschinen durch 'A, wendung und-
Einrichtung der Walze , der Bürste :c., wo.
durch auf einfachere A- t ein festeres und glei-
cheres Garn erzeugt wc»de. — 9) Dem J o -
hann Desmovcst aus P a r l s , Inhaber e»neo
Maschinen- Nägel»Fabnk, wchnhafi in W l t n ^
Aljervorsiadt, s^r. 2 »8, für d>e Dauer von
einem Jahre, auf die Verbesserung in der
Ertrohi'Unct t>cr Färd.stosse aus den Falbhöl»
z.rn mittelst «inetz Appaiaicö, rv.dulch z ) l M t

(Z. Amts-Blatt Nr. 75. v. 22. Juni lü'N.)
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^rsp'rul 'g von 5o Percentm, :,) durch die
größere ÄusblUtung des Farbessoffes, und
d) durch den geringeren Verbrauch des Kretin»
Matcriales erlangt; 2) die vollständige Klä»
»mi,; der Farb'Erlracte «m A'igenbl«ck, a!s sie
aus dem Apparate at'gczo^cn wcrden, dcwi kt,
«nb 3) es jed,m Fah>lka„ten, Färber lc.
möglich werde, <eln< Exlracte selbst zu erzeu»
gen. — 10) Dem Ferdinand Büil l lnn'cr,
wohnhaft »n Wlen, Landstraße, N r . »21, für
d,e Dauer von «mem I a h e , auf die C'.fin-
dung in der Fabricatwn des <ü.,1s^i6-Papiers,
«odurch dasftlde auf ücwöbnl>chcn Papler>
Maschilnn ohne viele Adälidcrnngcn u>id in
ftdcm beliebigen Formale verfertiget wcrden
könlic. — i l ) Dem ^arl Nelßer, Magister
der Pharmacie/ wohtihafl in W>cn, .yu«ids-
thurm, Nr . l l 6 / für die Dauer von lincm
Jahre, auf d>e Vertnsserung m der E>zeuquug
oner mum Art von Hfer^en: „ C , r o p h a n -
K e r z e n " genannt, welche d>e Wachskerzen
<rschrn, sich du'ch ihr durchschci^elides, d»n
Nüachs- und Wallralhkcrzen ahl^l cheS Anslhcn
auszeichnen, bt»m Gebrauche nicht abrmnen/
den Docht vollkommen verzehren, ein relnes,
starkes >̂cht geben, und viel billiger als Wachs»
und Wallrathkerzen zu stehen kommen. —
,2 ) Dcm S'gmund He sel, W u n d - , ^eburts-
und Zahnarzt, wohnhaft ,n W ien , Stadt ,
Nr . 7^3/ und dem Eduard sarlwvght/ wohn,
hzft in Wien , Iäqt?z?>le, Nr . 5c), für die
Dauer von emem Jahr?, auf die Verbesscrulig
der,'unterm 5 Al."ll »6^2 prlvllcqirtcn E>«
sindun^, sowohl Nelt- als Wagenvferde durch
«ine Vorrichtung am Durchgehen m vcrhin»
dern. — l5) Dem Johann P.mkert, B,äu«
»lister, wohnhaft ,n Wcllchrad in Mahren,
für d,e Dauer von zwei Jahren, auf dlt
Entdeckung, mittels emes hierzu erfundenen
Gahrungs' slvparates bti einer minderen «l̂ chüt»
lung von l V» Wiener Mehen zu ^ Eimer e>n
eben so starkes Bier zu erzeugen, als bisher
aus 2^8 Wiener Meyen erzeugt rrmde. —
2^^ Dem Daniel und Friedrich Htlnbörfer,
wohnhaft in TLien, Leopoldstadt, Nr . 266,
und dem Johann Spiering, Maschinist, wohn,
haft in W l e n , Leopoldstadt, Nr . 6 7 1 , für
die Dauer von einem Jahre/ auf di, Ver«
bess«rung,aus Blechlafeln alle Gattungen Wa<
gen zu ve,fert'gen, welche sich durch Eleganz,
Wohlfellheit u^d Daucrhaftlgkcit auszeichnen.
— ,5) Dem Adolph Desire Eollemlle, Han,
dilsmann, wohnhaft ,n Lyon, (dessen Bevoll-
mächtigter ist Daniel Sch« id / thef dis

Hauses Noll6 und Scbwilgoc, wohnhast in
Wien , handliraße, Nr . 1^/,) für die Dauer
von fünf Jahren, auf die Erfindung el>,cs
Anstreich- u d Firniß 7 Theers ;um Kalfadetn
der Schiffe U'id slnst<e»chcli u»d Flin'sscn
aller jel̂ cr Gfgenstande, welche nor den oxi«
rirend,n C'msvirkungcn dc»- F.ll-dtigk >t und
der Nif l gtttbützl werden sollen. ^Diele Erfin«
dung ist in Enqland unterm 6. October l6/»3
auf vic^zchn I a h e patent'rt worden.) —
l6) Dcm Franz B^ck, Blech ^ l as - Ins t ru -
mente,nnacher, wohnhaft in W i e n , Neuler»
cbenf ld , Nr . 6 l , für di< Dauer von zwti
I ah en, ans die C'findunq und Verbess.rung
cln<s ,,eun Blech - Blas : Instrumentes:
„ E u r b >.'>i«0 n ^ ^ na^n l , wlchcs >m Bom»
d.ndon hrhcr gestellt werden könne, d,< Slim.-
munq des Waidhornes besitze, v>er h mere!"-
ander laufende Ventile hade, zu jcdcr Musik
als G sang-BlaS < Instiumc, t vcrwendet wer«
den könne, endlich sich durch g>oß.n Umfang
Ul'd 'Vcbönhilt dcs ToN's, welcher jene Nau-
hc>t verlltrc, die sonss de, Blc>ü » Blaö - In«
strumenlcn gewöhnlich ist, liuszeich^e, außer:
dem noch nnl ellier wcscnlllchcn Verbesserung
der Mlchan'k verbunden scv. — Laibach am
20. Ma» ,64^.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Bandes -Gouverneur.

( ^a r l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n a l «
und P r i m ö r , k. k. Vice-Präsident.

M a t h l a e G e o r g S v o r e r ,
k. k. Glldtrnlalralh.

3. 897. Nr. 12137.
C u r r e n d e

über V e r ä n d e r u n g e n b e i v e r l i e h e «
ncn P r i v i l e g i e n . — Die k. k. allgemeine
Hofkammer hat das, dem Friedrich Scotti
unterm 18. April v. I . verliehene Privilegium,
auf die Erfindung mehrerer Maschinen zur
Erziehung der Seidenraupen und zum Abspinc
ncn der Seiden-Cocons, am 6. l. M . , Z.
17267, auf das 6. Jahr zu verlängern befun.
den. - Ferner wurden noch folgende Privilegien
verlängert: Am g. l. M . , Z. 18221, das,
dem Anion Bayer unterm 27. April 1839
verliehene Privilegium, auf di« Erfindung
einer Art Frictionszündhölzchen, auf das 6.
J a h r ; — am 10. l. M . , 3. 18089, das,
dcm Franz Altdorfer unterm 10. April v. I .
verliehene Privilegium, für die Erfu'dung einer
mechanischen Holzschneidmaschine, auf das 2.
Jahr ; - am 6. l. M . , Z- !7266, das ur«
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sprünglich dcm Wilhelm Schloß und Anton
Petrowitz verliehene Privilegium vom 25. No-
vember 1643, auf die Erfindung einer Luft.
druckmaschine, auf Ansuchen des David Pollak,
welchem schloß seinen Privilegiumsantheil
abgetreten hat, auf das 2 . , 3- , 4. und 5.
Jahr; am 6. l. M , Z. 16332, das, dem
Franz Bichls unterm 18. ?lpril l8>2 verliehene
Privilegium, auf die Erfindung von mit Des-
scins gepreßten Metallschalen für Messer und
Schncidcwaren, auf das 3. Jahr, und am 8.
1. M . , Z. 18222, das, dem Ignaz Poppe
unterm 20 April 1941 verliehel,e Privilegium,
auf eine (5'lfindung in der Verfertigung von
Bracelets, auf das 4. Jahr. — Laldach am
2. Juni l8'l4-

Nelutllche Vcrlautv^ruugrn
Z, 9 5 l . ( l ) Nr. 2 8 l .

L i c i t a t i o n s » V e r l a u t b a r u n g .
Die Licitations-Verhandlung wegen Re-

construction einrr Etrasienstützmauer an der
Wienerstraße beim Sattler, zwischen dem D i -
st.iiizzeiclu'n V^0 -1 , wird in Folge löbl. Bauoi-
rections Wcisung vom 2. l. M., Z. 1 l^ j l , bei dem
k. k. Bczirkäcommissariatc Ogg uild Kreutberg am
5. Jul i Vormittag von 9 bis 12 Uhr vorgenommen
werden. — Für die Herstellung dleser 38 Klaf.
ter langen 1° . 6 " hohen Straßenstützmaucr
au5 nach 5 Seiten behautcn Bruchsteinen mit
M ö r t l , im Körperinhaltc von 12", 5 ' , 5 "
wird mit Inbegriff dcr erforderlichen Grund-
grabung der von der k. k. Plov. Staatsbuch»
Haltung richtig gestellte Betrag von 363 fl.
2 kr. angeboten. — Zu dieser Verhandlung
werden demnach alle Unternehmungslustigen
mit dcm Beisätze vorgeladen, daß die nähere
Baubeschreidung, der Bauplan und die Licita«
tionsbcdingnisse dei dem gefertigten Straßenbau»
Kommissariate täglich in den gewöhnlichen
Amtsstunden und am Tage der Verhandlung
auch bl'i dem genannten Bezirkscommijsariate
emgescycn werden können. — Schriftliche Of-
ferte, gehörig abgefaßt und mit dem vorgeschrie«
denen 5 ^ Vadium versehen, werden nur vor
Begmn der mündlichen Versteigerung ange-
nommen, später einlangende hingegen nicht
beachtet und zurückgewiesen werden. — Vom
k. k. Straßenbaucommissariate. Laibach am
19. I un i ^184^

3. 956. (1)
N a v i g a t i o li s - B a u l i c i t a t i o n s - K n n d «

m a ch u n g.
Nachstl hende, für den Savestroms c Navi-

gations- Baudistrict R t̂schHch hohen Ottä be-

will igte, im gegenwärtigen Baujahre zu bc,
wirkende präliminaimaßige V^uherstcNunge,l,
und Utcnsilicn-Anschaffung werden im Vcrstei-
gerungswege objectenweise, oder im bedungenen
Falle auch im Ganzen dcm Meistbietenden über-
lassen.—1) Erzeugung, Lieferung und Embct-
tung von 500zu N) Cudikschuh großen Haufen
Treppelwegsdeckmatcrials, imAusrufspreise pr.
275si.; 2) Nestaurirung jener, Theils einqestü z-
ten, Theils baufälligen Trcppelwegs-Stühmauer
und Pflasterung/in der Distanz V ^ O - l ob
Mittale, deren Bau mit dcm pro l81l3 auä»
geführten Theile in Verbindung zu setzen ist,
wobei veranschlagt sind: — l5^g (Zubikklafter
Erdabgradung - und Aushebung, — " / ^ ^ u -
bikklafter F<'ls«>l,sprcngung, —13 CubiMafler
trock'-ncs Steinmaucrwerk, — 5^ ' / ^ Cubik-
Klaster Erdanschültling und Anstampsuug, —
und 12' / , Quaoratklaftcr Vteinpstaster, ^ w st.
7 kr. — 3) Restaurirung der Theils eingestürz-
ten, Theils dem Einstürze nahen Trcppelwegö-
Stühmauer und Pstasterung, dann Herstellung
ciinü gemauerten Slitengrabenö mil ^ Durch-
lässen nächst der Brücke zu Mittale in der D i -
st<iii5 V I ^ 0 - 1 , wobei veranschlagt sl'nd: —
17°7,2 Cubikklaster Maucravbrechung, ^ -
12«/^ Cubikklafter Erdabgrabunq, — 8Vz Cu-
bittlafter Fels<nsprcngung, — ^7 '/^ Cubikklaftcr
trockenes Steinmauerwerk, 2 3 ^ (äubikklafter
ErdanschntlungundAnstampfung, > u i ld I^ /v^
Quadratklafcer Steinpflaster, 1834 fl. 12 rr.
— >) Herstellung von 600 Stück zn 3 Klafter
langen, im Mit te l? Zoll dicken föhrenen Streif-
bäumcn, sammt den hiezu nöthigen Unterstüz-
zungssäulen und Verankerung oder sonst noth-
wendiger Befestigung, 350 f l . — 5) Herstel-
lung eines neuen fichtenen oder föhrenen Trep-
pelwegägcländerö zum Schutz der neuen Ufer«
dossirung in der Distanz 1X j6 -7 , wobei vcr-
anschlagt sind : 56Gelandcreinlagcn, jede sammt
Ueberplattung 2'/^ Klafter lang, °/, Zoll dick,
und 56 Geländersäulen, jede sammt Zapfen
3 Schul) hoch, °/<z Zoll dick, m>t Polsterhöl-
zern, jedts 7 Schuh lang, ^ Zoll dick, und
doppelten Streben zu 2 Schuh lang, ^ Zoll
dick, 114 fl. 50 kr. — 6) Nestaurirung des
Bruchufers und des Navigations-Treppelwegeö,
in der Distanz 1X^6-7 , längs deS obern Sa-
vensteiner Schloftgartens, wobei veranschlagt
sind: lO^/?H Cudikklafter Mauerabbrechung,
I l^ ' /^z Cubikklafter Schottcraushebung, —
29^/g Cubikklafter wasserseits pflastcrartigcn
Stcinvorwurf als Unterbau der Uferversiä'e-
rung, — und ^l0'^V7, Cuvikklafter schichteu-
wcise aus Erd« und jungem Faschinen-Mate-
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rialc hergestellt, als Oberbau derselben, 2'l90 f l .
— 7) Abschaffung zweier neuen Schiffs seile,
jedes 40 Klafter lang, und tzU Pfund schwer,
20 fl . — 8) Herstellung eines neuen Schiffes,
welches 5 Klafter 3 Bchlch D»n Schwelle zu
Schwelle lang, in der Mitte 5 Schuh 6 Zoll
breit, und mit einem Dache, dann mir 6 Stück
Rudern, 6 Stück Nuderstangen, einem 40
Klafter langen, und einem 20 Klafter langen
Tchlfföscile, die Klafter a 1 Pfund witgcno,
und endlich mit einem Wasserschöpfer ausgerü-
stet scyn soll, 155 si ; zusammen 5679 fl. 9 kr.
— Die Licitationö-Veihaildlung wird am 28.
Juni 18 t^ in der Amtskanzlel der k. k. Bezirks-
Obrigkeit Savenstein abgehalten, und um 5) Uhr
Vormittags beginnen. — Jeder, sobald er gültige
Vertrage einzugchen gesetzlich qualificirt ist,
kann nach Erlag des auf den Ausrufspreis mit 5)^
entfallenden Vadiums, welches nach beendeter
Licication jedem, der nicht Ersteher bleibt, zu-
rückgestellt, von jedem Ersteher aber auf die
vorgeschriebene Caution von 10«<5 des Erste-
hungöprcises zu ergänzen seyn wird, entweder
persönlich, oder durch einen Bevollmächtigten,
oder auch mittels schriftlicher Offerte seine An-
bote machen, welch' Letztere jedoch nur vor
dem Ailfange der mündlichen Licitation ange-
angenommen werden, und, wie aus dem Vor-
besagten erhellet, mit der 4()A Caution vom
offerirten Geldbeträge belegt, — übrigens
aber so verfaßt seyn muffen, wie es die dieß;
falligen, hohen Orts sanctiomrten Versteige-
rungs- und Bau-Bedingn,sse vorschreiben.—
Die näheren Bedingniffe, die Baubcschrcibun-
gen, Borausmaße und Pläne können bei der

k. k. Bezirksobrigkeit Savcnstcin eiugcsehen
werden. — Vom k. k. Naviqationsbau-
AMor ia te Ratschach am 16. Juni 1L'l4.

Z. 950. (1) Nr. 74.
V e r m i e t h u n g

der Traiteurie-Localitäten im ständischen Re-
douten - Gebäude zu Laibach und am ständischen
Gute Unterthurn. — Zur Vermiethung der
Traiteurie- Localitäten im ständischen Redouten-
Gebäude zu Laibach von Michaeli l 8 4 l , und
jener zu Unterthurn vom l . Mai l5>l5 an-
gefangen, mit dcn, Ncchte und der Verpflich«
tung zum ordentlichen Betriebe dieses Gewerbes,
an ein und das nämliche, mit dem dießfällig
obrigkeitlichen Befugnisse für den Stadtbezirk
versehene Individuum, wird am 23 d. M .
Nachmittags um 3 Uhr hierorts eine öffentliche
Versteigerung abgehalten werden. — Die Bc-
dingnisse liegen zur Einsicht bereit, und alle Unter-
nehmung6lustigen werden mit dem Bemerken
eingeladen, daß jeder Licitant eine Caution pr.
150 st. zur Licitationscommission zu erlegen
haben werde. — Nachdem dieses Gewerbsun-
tcrnchmcn bei entsprechender Bedienung des
Publicums im Nedoutengcbäude im Winter,
und zu Unterthurn im Sommer- Semester einen
sehr bedeutenden Bctrieböumfang erwarten
laßt, so dürfte es nur von der Verwendung
des Unternehmers abhängig seyn, sich für das
ganze Jahr deä besten Erfolges zu versichern.
— Inspection der krain. stand. Realltätcn im
Amtslocale des k. k. Bezirksrommissariatez
Umgebung Laibachö am 16. Juni 1845.

v e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n -
3. 863. (3)

Spmasse - Kundmachung.
Wegen dem Rcchnungs. Abschlüsse für den t. Semester 1 6 ^

werden bei der Sparcasse vom R. b is eiuschliifsig R 4 . J u l i
R 8 4 4 weder Einlagen angenommen, noch Rückzahlungen ge-
leistet.

Zugleich wird bemerkt, daß vom 15. Juli l. F. angefangen,
und ferncchin die Amtstage für Empfänge und Zahlungsleistun-
qcn auf M o n t a g , M i t t w o c h und Samstag von » O bls R 3
Uhr Vormittags festgesetzt sind. .

Von der kcain. Gparcasse Laibach am 3. I u m i t l ^ .


